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1 I   Städelschule Frankfurt, Ausschreibung des Direktor_innenpostens 
 

  
The Städelschule in Frankfurt am Main dates back to 1817 and is Germany's leading art academy. It 
offers degrees in Fine Arts, Architecture, and Curatorial Studies, is led by an international team of 
acclaimed teaching staff, and attracts a student body of which 60% are from abroad. Portikus, an 
exhibition space and integral part of the Städelschule, has contributed to the School's local and 
international reputation since it was established in 1987. It has developed into a leading centre for 
contemporary art in Germany and beyond, exhibiting artists from all over the world. 
 
The Städelschule is seeking a charismatic and communicative director who has successfully led an art 
institution in the past, or who has otherwise shown distinctive leadership in the field of contemporary 
art. The ideal candidate has an in-depth knowledge of contemporary art, an established position within 
the international art circuit, broad experience in the curatorial field as well as a keen interest in higher 
education. An affinity with architecture will be an advantage. The ideal candidate is a confident, open 
art world professional who has a long-term vision for both Städelschule and Portikus, and the 
necessary social and managerial skills to lead a team of professors and staff. Essential prerequisites 
are proven track records in acquiring both public and private funding and excellent commands of both 
German and English. The Director is expected to live in Frankfurt. The appointment is scheduled for 
April 1, 2014. 
 
The requirements for employment listed in § 62 Hessen University law apply. The position is initially 
limited to three years. The designated salary for the position is based on "W L2" of the German 
university salary scale. The Städelschule is an equal opportunity employer. Applications of women are 
strongly encouraged. Individuals with disabilities will be given preference in case of equal 
qualifications. 
 
Candidates are invited to submit their applications accompanied by the usual documents no later than 
September 7, 2013 to 
 
Staatliche Hochschule für Bildende Künste – Städelschule, Dürerstraße 1060596 Frankfurt am Main  
Germanyor to personal@staedelschule.de. 
 
Application documents cannot be returned, so please refrain from sending originals. 
For more information on this position, please contact Andreas Lenk, Administrative Director, T +49 69 
60500820. 

 

2 I  Hochschule Trier, Ausschreibung W2-Professur für das Lehrgebiet “Künstlerische 
Gestaltung” 

Zum 1. März 2014 ist im Fachbereich Gestaltung in der Fachrichtung Edelstein/Schmuck am Standort 
Idar-Oberstein die o. a Stelle zu besetzen. Nähere Details sind unter http://jobs.zeit.de/jobs/idar-
oberstein_w2-professur_fuer_das_lehrgebiet_kuenstlerische_gestaltung_90960.html abrufbar. 

mailto:personal@staedelschule.de
http://jobs.zeit.de/jobs/idar-oberstein_w2-professur_fuer_das_lehrgebiet_kuenstlerische_gestaltung_90960.html
http://jobs.zeit.de/jobs/idar-oberstein_w2-professur_fuer_das_lehrgebiet_kuenstlerische_gestaltung_90960.html


 

 
 
3 I   Spielboden, Dornbirn, Suche nach Geschäftsführer_in 
 
Der Spielboden in Dornbirn ist ein erfolgreicher ganzjähriger Kulturveranstalter mit regionaler und 
überregionaler Programmausrichtung. Im Dreiländereck Österreich, Deutschland und Schweiz gelegen, ist 
der Spielboden das markanteste und größte Kulturzentrum der Region. 
 
Der Spielboden versteht sich als Haus für ein aktuelles und relevantes Programm, das in Musik-, Literatur-, 
Theater- und Tanz- bis zu Film- und Gesprächsreihen realisiert wird. Einige Programmschienen werden von 
ehrenamtlichen Kuratoren betreut. Der Spielboden verfügt über einen großen Veranstaltungssaal, einen 
Kino- und einen Probesaal sowie über eine Bar.  
Am Spielboden sind derzeit 10 Personen in Voll- und Teilzeit angestellt. 
 
Der Vorstand des Spielbodens sucht zum Jahreswechsel 
 
eine Geschäftsführerin bzw. einen Geschäftsführer 
 
mit Leidenschaft für Kunst und Kultur, für Teamwork, Kooperation und für Kommunikation, die in der Lage 
ist, den Spielboden in eine erfolgreiche Zukunft zu führen. 
 
Wir suchen eine Person mit Leitungskompetenz und Erfahrung im kulturellen und betriebswirtschaftlichen 
Sektor. Sie sollte über ein gutes nationales und internationales Netzwerk verfügen. 
Die Geschäftsführung repräsentiert den Spielboden und verantwortet neben dem künstlerischen auch den 
kaufmännischen Bereich. 
 
» INFORMATIONEN UND KONTAKT 
 
Christoph Kathan und Mag. Helmut Sepp von der beauftragten Personalberatung freuen sich auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail.  
 
Ende der Bewerbungsfrist ist der 30. September 2013. 
 
Telefon 05572 890154 oder kathan@die-personalberater.at - Ref. 2255 
 
Für diese Führungsposition ist eine Gehaltsbandbreite von € 55.000,-- bis € 65.000,-- brutto p.a., abhängig 
von Qualifikation und bisherigen Erfolgen, vorgesehen. 
 
 
 
 
4 I   Wien, Architekturzentrum, Suche nach kaufmännischer Mitarbeiter_in 
 
Wien] Architekturzentrum | 2.9.13 
 
Das Architekturzentrum Wien sucht zur Unterstützung des kaufmännischen Bereichs und weiterer 
Organisationsaufgaben ein/eine MitarbeiterIn für 30 – 40 Stunden. 
 
Gutes Zahlenverständnis, Genauigkeit und eine mindestens 2-jährige Berufserfahrung sind Voraussetzung.  

Bruttogehalt beträgt 1.800 Euro. Überzahlungsmöglichkeit gegeben. 

Bewerbungen mit Foto an Frau Spindler spindler@azw.at  
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5 I   Mozarteum, Vakanz Mitarbeit wissenschaftlicher Dienst 30 Wochenstunden befristet 
 

Im Rahmen der DME ist somit folgende Stelle zum ehestmöglichen Zeitpunkt zu besetzen: 

Mitarbeit wissenschaftlicher Dienst 30 Wochenstunden (mit Option auf 40 Wochenstunden) 
befristet bis 30. Juni 2016 

 Aufgaben: 

• Verzeichnung und Erschließung von Mozart-Quellen 
• Online-Präsentation der Digitalisate von Quellen der ISM in Zusammenarbeit mit der Bibliotheca 

Mozartiana der Internationalen Stiftung Mozarteum 
• Mitarbeit an beschreibenden Katalogen von Mozart-Quellen, insbesondere der Autographe 
• Verbesserung und Erweiterung der Quellendatenbanken und ihres Internetauftritts 

 Qualifikation: 

• Hochschulabschluss in Musikwissenschaft (möglichst Promotion) 
• nachgewiesene wissenschaftliche Beschäftigung im genannten Bereich 
• Befähigung zur selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit sowie zur Teamarbeit 
• gute Sprachkenntnisse (Deutsch, Englisch und eine weitere Fremdsprache) 

Zusatzqualifikationen im Bereich der Katalogisierung von Musikdrucken/Musikhandschriften und Erfahrung 
im Umgang mit Bibliographien, Textverarbeitung und Datenbanken sind erwünscht. Die Position „Mitarbeit 
wissenschaftlicher Dienst“ ist der des Wissenschaftlichen Leiters unterstellt. 

Wir bieten Ihnen als Mindestgehalt für diese Position bei 30 Wochenstunden € 1.890,00 brutto/Monat (bei 
14 Monatsgehältern) mit Bereitschaft zur Überzahlung abhängig von Qualifika-tion und Erfahrung.Die 
Ausschreibung richtet sich gleichermaßen an weibliche wie männliche Bewerber. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis 30. September 2013 erbeten an: Internationale Stiftung 
Mozarteum z.H. Dr. Ulrich Leisinger, Schwarzstr. 26 , A-5020 Salzburg, Österreich oder in elektronischer 
Form an bewerbung@mozarteum.at 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mag. Eva Blimlinger 
Rektorin 
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